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Ornithofauniatische Studien im Oberpinz^au( Salzburg):

(lo.Vorarbeit zur Avifauna des Landes Salzburg)

Abgesehen von einer zweitägigen Exkursion in das Gebiet der
Schmittenhöhe die F.Murr und Prof.Wüst/München 1953 durchführten
(Murr in litt*), war der auf Salzburger Boden liegende Teil der
Kitzbüheler-Alpen ornithologisch noch nicht durchforscht worden*
Diesen grossen "weissen Fleak" in unseren Vogel-Verbreitungskarten
zu verkleinern, war das Ziel einer neuntägigen Exkursion,die mich
vom 3o.Jünibis zum 8.Juli 1962 in den Oberpinzgau führte.

Am 3o*6. und 1*7* fuhr ich mit dem Fahrrad kreuz und quer
durch den sumpfigen Boden des Salzachtales zwischen Zeil am See und
Krimml, am 2« und 3*7* durchforschte ich die Südhangfluren zwischen
Bruckberg bei Zeil am See und Niedernsill, also jene"Hangzone, die
der Mensch im Mittelalter dem Wald abgerungen hatte« Sie ist heute
ein abwechslungsreiches Mosaik von Nutzwiesen, Hecken, Laubwald
und verstreut liegenden Bauerngehöften, in das der geschlossene
Nadelwald an vielen Stellen zungenförmig einschneidet.

Am k,7» traf Herr Jakob Huber/Oberkirch-Schweiz mit Gattin
in Zeil am See ein, wir fuhren mit der Gondelbahn zur Schmitten-
höhe, um dann bis zum 6.7.am Piesendorfer Hochsonnberg die obere
Nadelwaldzone und die Almmatten bis zum Gipfel des Maurerkogels
gemeinsam zu durchforschen.

Am 7«und &»7* wanderte ich wieder allein weiter nach Westen,
teilweise dera"Pinzgauer Spaziergang" entlang,, zum Teil über die
Kuppen und Rücken dieser alpinen Tundra, die dort ausgedehnte Gras-
flächen mit niederem Bewuchs von Heidelbeeren und stellenweise
größeren Gemsheideflächen aufweist. Zwischen 1600 und 1800m dringt
der Nadelwald in diese Zone vor und bildet kleine Gruppen von Krüp-
pelfichten, ober der 2ooom-Höhenlinie wird der B^den meist felsig
und an wenigen Gipfelstellen befinden sich an der Nordseite auch
Felswände.

Vorwiegend den Gipfelbereich und die Südhänge berührend!
durchforschte ich diese Biotope bis zur Senke des Passes Thurn, um
dann in einem grossen Bogen wieder in die Südhangflur bei Mitter-
sill zu stoßen» Die zurückgelegten Luftlinien-Streoken betrugen im
Talboden 45 km, in den Südhangfluren 15 km und in' der Tundra 23 km*
Da ich in der Artenliste die Begriffe "häufig" oder "selten" nicht
verwende, können die dort angeführten Individuenzahlen, bezogen auf
die Wegstrecken als Maß für die Beobachtungshäufigkeit herangezogen
werden* •

Die Witterung war während der ganzen Exkursion sehr un-
günstig, abgesehen von den beiden letzten Tagen, die sommerlich
warm waren, regnete es im Tal täglich mehrmals, während es im Ge-
birge heftig schneite und die Sohneegrenze oft bis 17oom absank*
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Neben den eigenen Beobachtungen habe ich, wo es sich um
wertvolle Ergänzungen handelt, d^e von Murr brieflich mitge-
teilten Daten (Landeskartei) und' die in eineni Kurzbericht von
Josef Lackner/Ut;tendorf angeführten Beobachtungen (Vglkdl. Ber.
u.Inf.Sbg.4,Dez.l96o) vorwertet. l>

Wenn auch' in d&r folgenden Artenliste eine Reihe von Arten
fehlen wird, die im besuchten Gbbiet vorkommen, bildet die orni-
thologische Â lsbeiî le dieser Brutzeit-Exkursion doch einen Ein-
blick in die interessante Brutvogelfauna dieses Gebietes, sind doch
einige Feststellungen wie etwa der erste Gebirgs- Brutnachweis
vom Wiedehopf1 f bezw. die Beobachtung y.pn Feldsperling in diesem
Gebirgstal oder das Steinhuhn- Vorkommen Novitäten für unsere
Avifauna* Hatten wir uns anlässlich früherer Exkursionen in ver-
schiedene Tauerntäler, der Vogelfauna des Salzachtales nur "im
Vorbeigehen" annehmen können, brachte diesmal die planmäßige
Bearbeitung des Talbodens wertvolle Verbreitungsgrenzdaten ver-
schiedener talbewohnender Arten. . •

A r t e n l i s t e : BNW = Brutnachweis

Anmerkung: Im Talboden ist die genaue Ortsbezeichnung nicht schwie-
rig, problematisch wird es erst in den Südhangfluren bezw. <. .
in der* Tundra. Für spätere Kartierungsarbeiten führe ich.im fol-
ge ndeii die Exkurs ions route in den beiden'.letztgenannten Zonen nach
Flur-und Gehöftsnamen in der Österreichischen Karte 1:25 ooo
an, die nachfolgenden Zahlen geben die Höhe der jeweiligen Ört-
lichkeit an. , . •

; Südhangfluren: . ...
1) Bruckberg-Niedernsill:Bruckberg 753 - Limberg 7dö - Bruch
..•97o ~ Aifhausenbachgraben 989-974 - Stein 95o - Wegen 855 *-'
Fürthbachgraben 847 - Bachhäusel 8 2 o - Entfelden 892 - Piesen-
dorfer-Klamm9oo - Ebner 92o - Guthaus 91o ,- Friedensbach- '
reith Io48 - Eder 989 - Walchenbachgrabeh 900 - Gasteg 866 *-••
Haslach 960 -Nagel Io52 - Krautgrub lolo > Emathen 874 - Nie-Ä
derrisill 769» r .-.,• .•....' • "

2) Mittersill: (Paß Thurn) - Hinter Egg 12oo - Vorder Egg Il8o -
Mäyerhofen 117ö * Filzbach Io7o - Thalbach 960 — Mittersill
800. ,' '"" ':;' ' ' • " • • ' ' • • .

Tundra: '
Schmittenhöhe 1965 - Kettingscharte l?8o - Kettingkopf 1866 «
Kesselscharte 1844 - Maurerkogel 2o?4 - Piesendorfer Sonnberg-
alm l84l - Mittereckwald bis 1600 m - Pinzgauerhütte I760 -
l65om~Marke östlich ober Mitterbürglalm. ,
Fiesendorfer Sonnbergalm 1841 - Rohrertörl f9^9 - ober Gern-
kogel 2176 -Nieder Gernkogel 2153 -Klammscharte 1993 -
(Niedernsiiler. Hochsonnberg - Pinzgauer Spaziergang) -Kling-
lertörl 2<>17 -(Uttendorfer^ochsönnberg - Pinzgauer Spazier-
gang) «-: Grubenkar 2oll -(Pinzgauer Spaziergang)- Sommerthor
195o - oberhalb Maschbergalm 195p - Bürglalpe 176o - Sinters-
bachscharte 2o6l - Rescheskogel 2182 - Mittersiller Maurer-
kogel - Nordflanke 2o5o - Sintersbachhöhe 2ooo - Schellenberg
2o48 - Sfchöntagweidalpe 17oo - Paß Thurn 128o.
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1) Stockente ( Anas platyrhynchos):
Im Salzachtal bei Lengdorf 2 Ex. und südöstl.Fürth 1 Ex.

2) Mäusebussard ( Buteo buteo):
Im Talbereich 3 Beobachtungen bis Hollerabach, in den Süd-
hangfluren 5 Beobachtungen und über der Waldgrenze je 1 Ex.
bei Uttendorf (2ooom) und am Schellenberg (lÖoom).

3) Habicht (Accipitergentilis)
1 Ex. ad.beobachtete Jakob Huber in der Waldzone bei l^oom
am Piesendorfer Hochsönnberg.

&) VJespenbuaaard (Pernis apivorus): . .
Nach Murr (in litt«) 1 Ex. am 25.und 26.7.1953 zwischen
17oo und 2ooom am Piesendorfer Maurerkogel.

5) Turmfalk (Falco tinnunculus):
,. • 2 Ex.am Osthang der Schmittenhöhe, nach Murr (in litt.) am

Piesendorfer Maurerkogel am 26.7.1953 1 Ex. '

6) Alpenschneehuhh (Lagopus mutus): BNW '
Ein fliegendes Ex. und 1 Ex. m am Uttendorfer Hochsonnberg
in 195o m Höhe. Nach Murr (in litt.) am 26.7.1953 ei» fast
erwachsenes juv. und 1 Ex.f mit 3 etwa fastgroßen pulli am
Piesendorfer Maurerkogel bei 2o6o m. ./

7) Birkhuhn (Lyrürus tetrix):
Am Piesendorfer Hochsonnberg 1 Ex.m.und 1 Ex.f»das in einem
Ameisenhaufen scharrte zwischen Wald-und Baumgrenze in l?oo m

^ Haselhuhn (Tetrastes bonasia):
1 Ex.beobachtete Jakob Huber im Wald bei etwa l4oo m am
Piesendorfer Hochsonnberg.

9) Auerhuhn (Tetrao urogallus) :BNW
Am 6.7. in der Nadelwa'ldzone am Südhang des Kettingkopfes
in 1650 m 1 Ex.f mit mindestens 2 schon flugfähigen juv.
die pi-pi«pi-rufend flüchten.

lo^ Steinhuhn (Alectoris rufa):
Am 7-7. 2 Ex.am Südhang des Leitenkogels ( Gaißstein bei
Mittersill) in 1890 m, die knapp vor mir hochgehen und tal-
wärts abfliegen. , . .

ü ) Wachtel: (Coturnix coturnix)
Im Filzmoos bei Kaprun 1 rufendes Männchen* .

12) Wasserralle (Rallus aqüaticus):
Am 1.7» ein rufendes Ex. in einer kleinen Schilfzone bat - *
lieh Uttendorf.

(Wachtelkönig) Crex crex):
Am 1*7* hörte ich abends kurz den Ruf aus den Wiesen zwischen
Lengdorf und Uttendorf, da aber die Entfernung sehr, gross
schien und ich bald darauf einen ähnlichen Bettelruf eines
Braunkehlchens hörte, möchte ich diese Art nicht in die
Liste aufnehmen.

Bleßhuhn (Fulica atra): BNW
Mehrere Ex. an einem verschilften Teich bei Uttendorf,
2 Paare mit juv,

Lachmöwe (Larus ridibundus):
Am 1.7. 9 kreisende Ex. hoch über Neukirchen am Großvene-
diger.

15) Ringeltaube (Columba palumbus):
Im Talboden zwischen Hollersbach und Wald i.P.(Nadelwaldt)
insgesamt k Ex.,in den Südhangfluren k Ex.
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l6) Kuckuck (Cuculus canorus): , ' .
Im Talboden bis Kriniml-Ort 16 rufende mm und 1 Ex.f,in den
Südhangfluren zwischen Fürth und Walchen 3 Ex. (2mm).

"17) Uhu {Bubo bubo):
Nach Lackner ( Vglkdl.Ber.Inf.Sbg.4/196o) 1 Ex, im Sommer
1958 gegen den ELsenbähnzug bei Uttendbrf geflogen.(Totfund)

,1$) Waldohreule (Asio otus): ,
Nach Lackner (siehe oben) im Sommer 1957 1 Ex,bei Utten-
dorf (Totfund).Weitere Ex. erhielt Präparator Franz Bruck-
bauer in Salzburg im Jänner 195^ (Krimml), Feber 1956
( Wald i.P.) und Oktober i960 (Pieseödorf)•

19) Mauersegler (Apus apus): BNW
Feststellungen in Kaprun:2 Ex., Niedernsill 4 Ex., Utten-
dorf da 6 Ex,, Stuhfelden ca.4 Ex. Mittarsill lo*'i'5 Ex.,
Hollersbach 3-4 Ex.,Dorf i.P.2 Ex.,Mühlbach i.P. oa lo Ex.,
Bramberg 2 Ex«,Wald i.P.lEx., Am 5.7« 2 Ex. in 2ooo m am
Piesendorfer Maurerkogel, die bei nebligem Wetter mit
zeitweisen Schneeschauern am Qrext offenbar in den Auf- <
winden nach Insekten jagen» BNW in Piesendorf (Huber)* '

2 a) Wiedehopf (üpupa epops): BNW
In der Südhangflur bei Walchen i. Pzg.ein futtertragendes

. Ex. in 989 m, ein weiteres Ex. ebenfalls in der Südhang-
flur bei Mittersill in ca« lloo m.

21) Grünspecht (Picus viridis)
1 Ex.m in der Südhangflur bei Mittersill in 115o m

22) Greauspecht (Picus canus):
1 Ex. bei Piesendorf in etwa looo m rufen (Südhangflur).

23) Buntspecht (Dendrocopos major)': :

• ••••;! Ex.am Südhang bei Fürth in 83o m. i

24) Schwarzspecht (Dryocopus martius)«
Im oberen Nadelwaldbereich zwischen Schmittenhöhe und '
Piesendorfer Hochäonnberg mehrere Hackstellenfunde die
zweifellos der Größe wegen vom Schwarzspecht stammen.
Im ganzen Gebiet keine akustische oder visuelle Beob-
achtung. I

25) Wendenais (Jynx torquilla)t •
Je 1 Ex. in der Südhangflur bei Piesendorf und nahe
der Haltestelle Habachtal. ', •

26) FeIdlerehe (Alauda arvensis):
Insgesamt 14 Ex. (12 singende) im ebenen Talboden

. , zwischen Zell.a.S* und Hollersbach.

27) Rauchschwalbe1 (Hiründo rustica): BNW
In den Südh'angflureh einzelne bis I2oom. Nachweise
in Kaprun und Umgebung, Piesendorf, Uttendorf, Stuhl-
felden, Mittersill, Hollersbach, Dorf Mühlbach i.P.,
Bramberg, Neukirchen a.GroBven., Rosental und Krimml.

28) Mehlschwalbe (Delichon urbica):BNW
Feststellungen in Kaprun, Piesendorf, Uttendorf,
Pirtendorf, StuhlfeldenV Hollerebach, Dorf, Mühlbach
i.P.,Brambergi Wald i.P, und Krimml-Ort.

29) Kolkrabe (Corvus corax):
4 einzelne Ex. und 1 Paar zwischen Waldgrenze und
Gipfelbereich 17oo-2ooo m. . . I
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30) Rabenkrähe (Corvus corone):
Im Talboden bis Wald i.P. an den Hängen bis 126om. Bei
Mittersill Hollersbach und Eramberg ca.loo, 60 und 2o Ex.'
bereits vergesellschaftet. Gesamtzahl der offenbar noch im
Familienverband befindlichen Vögel 7k Ex.

31) Dohle (Coleus monedula):
60-80 Ex. in einer Wiese zwischen Bramberg und Haltestelle
Habachtal.

32) Eichelhäher (Carrulus glandariüs):
Am Nord-und Südhang in Talnähe insgesamt 6 Ex. und öst-
lich der Piesendorfer Sonnbergalm in ca. 1800 m 1 Ex.Murr
und Wüst (Murr in litt.) sahen am 25.7*1953 1 Ex. beim
Kettingtörl in 1760 m.

33) Tannenhäher (Nucifraga caryocatactes);
In den Südhangfluren zwischen Bruckberg und Niedernsill ins-
gesamt 23 Ex.,stellenweise häufig (juv?) in. den Haselnußbe-
ständen die aber noch ganz kleine unreife Früchte tragen.
Im Bereich der oberen Nadelwaldzone nur am Piesendbrfer-
, Hochsonnberg 3 Ex. Weiters eine Beobachtung am Nordhang in
Talnähe bei Kaprun. . .

3^) Kohlmeise (Parus major):BNW :
Im, Talboden bis Krimral 6 Ex«,in den Südhangfluren bis
Io52 m 2o Ex., am Paß Thurn 1 singendes Ex. in 12oo m.

35") Tannenmeise (Parus ater) : :

Bemerkenswert wenig Beobachtungen.Im Talboden des oberen
Salzachtales (Nadelwald!) 1 Ex., im Nadelwaldbereich der
.Südhänge insgesamt nur 5 Ex« und an der oberen Nadelwald-

: grenze auch nur 2 Feststellungen. , •.' '

36) Haubenmeise (Parus cristatus): ••:...
Im Talboden erst westlich Neukirchen am Gr^oßven. (Nadel-
wald) bis zur Waldgrenze ( ca.l?oo m) »

37); Weidenmeise (Parus atricapillüs) f . ;..
/"Ein singendes Ex. im Talboden bei Burgwiese (Mittersill).

38) Schwanzmeise (Aegithalus caudatus):
In der Südhangzone im Nadelwald eine Beobachtung am 2*7*
in 95om bei Führt. . :: . .... .;;.:

39) Kleiber (. Sitta europaea):
Je 1 Ex. zwischen Neukirchen a.Großven. und Wald i.P.,2 Ex.
in der Südhangflur bei Mittersill.

40) Waldbaumläufer (Certhia familiaris):
In den Südhängen zwischen Bruckberg und Walchen im Nadel-
wald insgesamt 2 Ex., am Piesendorfer Hochsonnberg zwischen
I65Ö und 1750 m 2 Ex. im Nadelwald. •

Zaunkönig (Troglodytes troglodytes): NBW
In den Btchtälern der Südhangzone bis looom lo (9singende)
Ex., zwischen Vfeld und Baumgrenze am Piesendorfer-Hochsonn-
berg 3 singende Ex», ein Geheck von 3-k bereits flüggen
juv. am Paß Thurn in 13oo m , • .

Wasseramsel (Cinclus cinclus):
An der Salzach je 1 Ex, bei Hollersbach und bei der Halte-
stelle Habachtal (Hellbäuchig).
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43) Misteldrossel (Turdus; viscivorus): BNW
.... Im Tölboden er§t ab Re£tenbach-Hollersbach, wo Nadel-

wald vorhanden ist, bis Kriinml insgesamt 7 Ex., in den
Südhangfiuren zwischen Bruckberg und Niedernsill und
bei Mittersill im Bereich:des .Nadelwaldes insgesamt
25 Ex. (2 Brutnachweise in ca.9oom). An der oberen
Nadelwaldgrenze ein Brutnachweis in ca. 1870 m am Pie-
sendorfer Hochsonnberg, sonst nur noch östlich des Pas-
ses Thurn 3 Ex.an der Waldgrenze. Am Üttendorfer Hoch-
sonnberg bereits 3 Ex. in der noch unreifen Beerenve-
getatioh der Tundra £n 2ooom. ;

44) Waoholderdrosse1 ( Turdus pilaris): BNW
Im ebenen Talboden bis Hollersbach und in den Südhang-
fluren bis 1loom eine Reihe von Nachweisen:Filzmoos bei

•', Kaprun 3 Ex., Kaprune r-Moos Südrand 1 Nest mit juv, 3 be-
. l; reits flügge juv.,Niedernsill lEx., Niedernsill-Lengdorf
."•'.•'• 1 Ex.,lengdörf-Uttemdorf 2 Ex. ,Rettenbach-Hollersbach
' ! , 1 Ex., Südhang bei Walchen 1 Bc.(9oom), Südhangflur bei

Mittersill 2 Ex.wovon eines eine Rabenkrähe heftig ver-
folgt (lloora).

45) Singdrossel (Turdus philomelos): ;'....
Im ebenen Talboden; zwischen Kaprun und Krimml 4 (1 sin-
gendes) Ex., in der Südhangzone zwischen Bruckberg und
Walchen in l8oöm am Piesendorfer Hochspnnberg;1 singen-

1 ;•••••• d e s B X . . . . I ' / .•:••.:• [ : • ' ,., ,-. .••..;..,."•'"" •'•.''

46} Ringdrossel tTurdUs torquatus alpestris):' '
Im Bereich zwischen oberer NadelwVldgrejize und Batimgrenze
zwischen 1600 und 19oom 23 Ex. (8 mit Futter im Schnabel)
1 Ex. am 7*7* noch singend, am Reschenskogel und Piesen-
dorfer Maurerkogel je 1 einzelnes Ex. in der baumlosen
Tundra ober 2ooQm.. , ••,,..•

47) Amsel (Turdus merula):BN¥: . . ) ,
Im Talboden:.bis Krimml insgesamt 7 (3, singende,) Ex,, in
den Südhangfluren bis 126om lo (3 singende) Ex. Brutnaoh-
w e i s i n 9 o o m « ' •''-•'••• • • .• 1 : . . • _ • _ , •_•••• i .•__•_•_

^&) Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe);BN^
Im felsigen Gelände der Tundra zwischen Pieseridorfer Hoch-
sonnberg und Schellenberg insgesamt 2 Ex.mm, 3 Ex. ff und

••••••• 4 Ex;unbestimöiteh Geschlechtes zwischen 175o und 215om*
Piesendorfer "Maürerkogel in 2ooom. '

49) Braunkehlchen (Saxicöla, rübetra): BNW •_ / ;

. Das, B, ist der Charaktervogel und sicher auch häufigste
Brutvogel des ebenen Talbödens zwischen Zeil a.See und
Krimml. Man hört noch den Gesang eines Männchens hinter
sich, wenn sich schon das nächste vor eihera zeigt,Wo

•'••' ' sich das Sälzachtal zwischen Mühlbach und Bramberg ver-
engt und der Wald bis zum 'Talboden herabreicht nimmt
die Siedlungsdichte allerdings merkbar ab, doch von
Bramberg bis Neukirchen (5kih)sah ich vom Rad aus noch
11 Ex., dann nur mehr ein Paar zwischen Wald i.P.und
Krimml-Bahnhof,und 1 Ex.f beim Söllhof in Krimml (looom).
Au den Südhangfluren geht das B. bis etwa 12oom hoch:
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8 Ex» in 92o-989m zwischen Piesendorf und Walchen,
3 Ex, in 98om bei Walchen, bei Mittersill 5 Ex.bis
12oom* Sicherlich werden hier, wie auch im Pongau,
noch höhere Nachweise zu finden sein. Am 1.7» bei
Mittersill 1 Ex. m, das mit hängenden vibrierenden
Flügeln unter dä-da-dä- Rufen an einem Bretterzaun
balzte» Bei Höllersbach spottete 1 Ex.m den Ruf der
Haubenmeise.

50) Gartenrotschwänz (Phoenicurus phoenicurus): NBW
In Höllersbach zwischen Wald i.P. und Bahnhof Krimml
und in der Südhangflur zwischen Bruckberg und Niedern-
sill insgesamt 7 Ex.

51) Hausrotschwanz (Phoenicurus ochrupus)r BNW
. Im Tal und in den Südhangfluren insgesamt 4o Ex.Brut-

vogel an der Piesendorfer Sonnbergalm-Hütte, mehrere
Beobachtungen im felsigen Gelände der Tundra bis 21oom,

52) Rotkehlchen (Brithacus rubecula):
Im ebenen Talboden keine Beobachtung| erst in Krimml ein
singendes Ex.In den Südhangfluren 14 Ex.,im Bereich der
oberen Waldgrenze bei l85om am Piesendorfer Hochsonnberg
3 E x . ' ' : •" • " •• • • '

53) Sumpf röhr sä'nger (Acrocephalus palustris): 'Vi

Am 3ö.6« ein singendes Ex.im Filzmoos bei Kaprun»

5^) Mönchsgraamücke (Sylvia atricapilla): ' ,*
Nur ein singendes Männchen in der Südhangflur bei Fürth»

55) Gartengrasmücke (Sylvia borin):
: "*" lö singende Ex, zwischen Zeil a.S. und Wald im P. im Tal-

boden, in der Südhangflur zwischen Bruckberg und Niedern-
sill und bei Mittersill bis ca.looöm 8 singende Ex.

56) Dorngrasmücke (Sylvia dommunis): BNW
An einigen Stellen im ebenen Talboden: ELlzmoos bei Kaprun,
Uttendorf, zwischen Üttendörf xind Mittersill, zwischen
Rettenbach und Höllersbach, zwischen•Bramberg und Halte- «
stelle Habachtal» ..

57) Klappergrasmücke ( Sylvia curruca) t'l
1 Ex. an d%r Baumgrenze am Piesendorfer Hochsonnberg in

' ' '

58) Zilpzalp (Phylloscopus collybita):
Im ebenen Talboden und im Bereich der Oberen Waldgrenze
keine Beobachtung, in der Südhangflur zwischen Bruckberg
und Niedernsil,l bis Io5om 2o (17 singende) Ex., im Wald-
hang ÖÖtlich des Fasses Thurn 3 singende Ex. ,

59) Fitis (Phylloscopus^rochilus):
im Talboden 11 'l'ingendö Ex. zwischen Zeil a.S, und Wald i.P,
In den Südhangfluren. 2 singende Ex. zwischen 9oo u.loopm.

60) Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix):
Am Südhang,zwischen, Bruckberg und Fürth 2 singende Ex.
ober-und unterhalb der 9oom-Höhenlinie, ein weiteres sin-
gendes Ex,im Laubwald nördlich der Straße zwischen Höllers-
bach und Öorf ...•:'•• T
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61) Berglaubsänger (Phyilöscopus ^p
Vier. Nachweise an den Südhängen zwischen Bruckberg
und Niedernsill in Üoob', lb6otlb3ö und. looom.
ttqtj&pe|vl. )Fichten-Lärchen-Misch\#aJ,d,2.) Weidehang mit
"Kulawegen" , Parnkrauii einzeln'eix kleinen Erlengruppen,
einige größere BergahÖriibä'Uiiie! txi denen der B. singt.
3«)Niedere Erienvegeiation mit höheren Schwarzerlen und
Birken, Vasser lauf. 4*)Reiner Sfchwwzerlenbe stand, ' ca. .
15 m h'oeh;, .W,as:S:erflawf;i BemerkelaMWei't .ist j daß, der Boden
in alterte vier Fällen felsig durchsetzt war '• ö'äier Schot-
terfi&pfren aufwies<\ Wie an deiii meisten anderen Salz-
burge* Fundstellen des B« Bei einem Paar "Krankstellen"
( Flatterflug knapp über dem Böden) wobei der gelbliche

• Bürzel deutlich ätiffaVl'li;, .-••.;,,.:/. /: .•"'••..•., -ü;:.".

62) ¥intergoldfaähnchen (Regulua^ regülüg)i
Im Nadelwald am Südhang zwischen Bruckberg und Fürth und
bei Mittersill insgeäamt k Exilm oberen Nadelwaldbereich
am Pieöeridprfer Höchsonnberg unlä ober dem Paß Thurn 9

/einzelile Ex. (jfc.Ti siegend) i eihttlal zwischen Wald-und
'•••'; : Baumgrenze am Pie^ehdörfer Höchsonnberg ein taiwa-bts wan-

dernde^ ftrüpp von 5-6 Ex*
. • • . [ . • • • . • . • ' . • . . .

63) Heckenbraunelie (Prunella modularjs)1
Dreimal in der Nadelwaldzötte ilei: Öüdhangfluren zwischen
Bruckberg und Welchen^ 17 sin"gen1 de Ex.J zwischen Wäld-
und Baumgrenze yoti der Schmittonhöhe bis zum Paß Thurtli

64) Alpenbr^unelle' (Prufeella coliaris) t
Im felsigen Gelände der tütiara an 4 Sielieh zwischen l^o

1 uhd 21oom sihgetidi Einmal % Exv die sich Verfblgenj eines
davon hatte nicht erkennbare "Teilchen0 im Schnabel.
(Nistmateriäl?) . .,

65) Baumpieper ( An thus trivialis): ;.
Im Talboden bis Krimml 15(12 singende) Ex., in den Süd-
hangfluren 25 (17 singende) Ex. Im Bereich der oberen
Waldgrenze nur am Piesendorfer Höchsonnberg 1 Ex. in
l65om (singend) .

66) Wasserpieper (Anthus:spinoletta spinoletta): BNW .
.,; . Der W, ist zweifellos der Charaktervögel der baumlosen

Tundr'a.Zwischen Schmittenhöhe und Sbhöntagweidalpe am
Rescheskogel (Paß Thurn) zählte ich insgesamt I38 Ex.,•
davon 77 singende,..6 mit Futter im Schnabel. Ein großer

; 'Teil der Vögel warnte, mit pausenlosen sit-sit-sit-Rufen.
Die obere' Verbreitungsgrenze l^g feei 2o5om,.die untere
zwischen 15oo und 155om,Als die Neuschneegrenze bis I800-
17oom' absank waren die VJasserpieper auch nur bis zur
Schneegrenze festzustellen. Am 7iti.8»7#fand ich je ein
Nes^^in 195o m (4 juv.etwa 4 Tag# alt, 1 Ei mit abge-
storbenem Fötus) und in l62o m ( 2 juv., etwa 6-7 Tage
alt, 1 unbefruchtetes.Ei). . . ., , , .

67) Bachstelze (Motaqilla alba): BNW• " ' .
; Im ebenen ^lboden und in den Südhangfluren bis zur un-

teren Nadelwaldgrenze insgesamt 39 Ex. Ein Vorkommen
über der Nadelwaldgrenze in 17oo m (Bürglalm)«
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67) Bachstelze ( Mo,tacilla alba): BNW
Im ebenen; flalboden und in den Südhangflüren bis zur
unteren Nadelwaldgrenze insgesamt 39 Ex« Ein Vorkommen ,
ober der Nadelwaldgrenze in 1700m (Bürglalra) .

68) Gebirgsf-stelze (Motacill-a oinerea): BNW . ;
An der* Salzach zwischen Zeil a.S.. und Krimml-Bahnhof,
an den Bächen in der Südhangflur bei Mittersill und an
Waldbächen am Schellenberg (Paß Thurn) bis l?5o m ins-
gesamt 2o Ex.

*>9) Neuntöter (Lanius collurio):BNW
Im ebenen Talböden bis Rosental und in den Südhahgfluren
bis looom insgesamt ik Ex.mm, 4 Ex.ff und 1 Ex.unbe-
stimmten Geschlechte3, Bruthachweis in Pi«sendorf (Huber)
Am 26,7.1953 beobachteten Murr und Wüst (Murr in litt*)
1 Ex.m eis Piesendorfer Maurerkogel in 1980m (Bereits
aus dem Tal verstrichen?) : . v

70) Star (Sturnus, yulgaris) ;NBlnf
Imöbenen Talböden von Zeil a.S. bis Krimml (lo72m) ein-
zeln oder in kleinen Trupps bis 4 Ex,, ebenso in den
Südhangfluren bis 9oo m (insgesamt 38 Ex.) ENW in Piesen-
dorf (Huber) Bei Piesendorf abends ein Schwärm von 5oo-
- 7oo Ex,, die in Richtung Zeil a.S. abfliegen, (Schlaf-
platz im Sbhilf), Auch an einem Nächmittag einon gröeren
Schwärm (denselben?) bei Piesendorf in der Südhangflur
beobachtet,

71) Kernbeißer (Cocc.othraustes coccothraustes); .
2 Ex, ( 1 singendes) in der Sidhangflur bei Niedernsill
in 9oom,

•72) Grünling (Chloris phloris),i
Im ebenen Talboden an neun1 Stellen zwischen Zeil a.S» und
Bahnhof Krimml. Das höchste Vorkommen am Paß liurn in
126o m, 8 Feststellungen ( 5 singende Ex») .

73) Stieglitz (Carduelis carduelis);
Im ebenen Talboden zwischen Zeil a,S, und Neukirchen ins-
gesamt $ Feststellungen (5 singende Ex.)

7^) Zeisig (Carduelis spinus):
In den ErXenbeständen der Südhangflur bei Niedernsill und
Mittersill 6,2,2 und 6 Ex, Keine Beobachtung im Bereich
zwischen Wald» und Baumgrenze,

75) Birkenzeisig (Carduelis flammen cabaret)»
Am Piesendorfer Hochsonnberg in 1800 m 1 und 2 Ex», am
Niedernsiller Hochsonnberg 1 singendes Ex, in 2ooo m,

7^) Girlitz (Serinus serinus)
Zwei singende mm zwischen Neukirchen am Großven, und
Krimml-Bahnhof,

77) Gimpe 1 ( Pyrrhula pyrrhula):
1 Ex. im Ort Bramberg, 2Ex. in der Südhangflur an der t
unteren Nadelwaldgrenze östlich Piesendorf, Dreimal 1-3
Ex. im Bereich der Waldgrenze am Kesselkopf.

78) Fichtenkreuzschnabel (Loxia curvirostra);
~~ Ax den H$ngen bis in Talnähe kleinere Trupps bis zu 15 Ex,

ebenso im Bereich der oberen Waldgrenze, Am 8.7« flogen
k und später 12 Ex, westlich des Mittersillef Maurerkogels
in 2ooom über die baumlose Tundra nach NE.
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79) Buchfink (#fing±lla coeiebs^ jBNW" :

Vom "tal'b^odeii bis zuir ! Baumgrenze (l'9bo-2öoom) zahlreich.
(Talboden: 0,65:, Südhangfluren: 2,9,Baumgrenze: o,4

. .. . Männchen ; je km, Lijif^iinie: der Beobachtungsötreckie;
80) Goldammer (Eröberizä c i t r i n e l l a ) : BNW

Ca 2o Ex̂ mm (meist singend) im Talboden zwischen Zeil
a. S. und Bdhnhof Krimnil. In der Südhangflur 'zwischen
Bruckberg und Niedernsill bis ca. I090 m 9 Ex.mmt bei .

.\ • ;;•; . . : • • , M i t f ö J p s l l - l , b i a - x a » ! . 1 2 o p . m : . . •- . .. ••'. , -: • ' "• \ •'

81) Rohrahteier (Eipberiza schoeniciüs)i: ' •
'" ''' . Am "1.7* "i EX m an einem verschilften Teich bei Birgwies
' i i ' '

82) Haussperling (Pässer domesticus.);
Höchste Beobachtungsorte.» Krimmi Io72m (BNW) und Filzbach

. beiMittersill Io7om. Feststellungen in Kapruh^ Pie$en-
l' dorfj alle Orte, von1 Walfchen bis Niedernsill, Lengdorf,

( ; . ütten;doirf, ^ühlfelden;1 Öurgwiesi Mittersill, Hollers-
?l baclii Qirtibirig, Dorf, MuhlbachjBrambergi Neukirchen,Wald,
- ' Bahnhof-iCrimml und Üntar&rimmlV

83) Feldsperling.'( Passer, montanus) : •
'••]. ;'; Am<39.:.fi^-f :'X E x . b e i . L e n g d o r f . , -v , ..•_ ,.• .. . : •.'•••' . . . . . . . . . . . . .

Schneefink (Montifringilla nivalis):
Am Piesenüorfer Mäur'erkögel 3 Ex. ', in 2öoöm, .
tersbachscharte' ebenfalls in 2ooom l-'5Ex»:..

.att.
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